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AUSGABE 5/15 

 

Neige, Herr, dein Ohr und höre! 
Öffne, Herr, deine Augen und sieh her! 

2. Könige 19. 16 

Juni  |  Juli  |  August  2021 
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Dieses Wort aus dem Jakobus-
brief handelt vom Gutem und wo es 
herkommt und worin es besteht.  Ja, 
wir wollen heute in diesem letzten 
Gottesdienst, den ich in Heldburg 
halten werde, vom Guten und von 
den guten Gaben reden, die das  
Leben erfreulich machen, wo sonst 
so viel vom Bösen und Schlechten, 
den vielen Üblen und Missständen 
den Krisen und Katastrophen, die 
den ganzen Planeten bedrohen, dem 
Hass und der Zerstörung, tagaus, 
tagein, in den Medien und in der  
Kirche, geredet wird. 

 
Alle gute Gabe und alle vollkom-

mene Gabe kommt von oben herab, 
das heißt von Gott. Das behauptet 
Jakobus. Das Gute kommt herab, es 
wird uns also gegeben. Wir Men-
schen können sehr viel Gutes tun, 

das gibt unserem Leben Sinn und 
Erfüllung. Und wenn wir etwas  
Gutes zustande bringen, etwas  
Erfreuliches, etwas Lebens-
dienliches, dann schöpfen wir die 
positiven Möglichkeiten aus, die 
schon in der Schöpfung stecken. 

 
Wenn Gott aber ein guter Gott 

ist, wo kommt dann das Böse her. 
Und wenn Gott nicht ist, woher 
dann das Gute. Woher kommt es, 
dass es Herzensgüte gibt, Dienst am 
Nächsten, Hingabe und Auf-
opferung, Freude am Wohlergehen 
anderer, auch das es Kunst gibt, 
dass Gedichte geschrieben werden, 
Musik gemacht wird und das der 
Mensch nach Gott fragt. 

 
Jakobus hat recht, alle gute  

Gabe, alles Gute kommt tatsächlich 
von Gott und das Böse ist die Ver-
hinderung des Guten. Die Bibel sagt, 
dass Gott unveränderlich ist. Da ist 
keine Veränderung so haben wir es 
im Bibeltext gehört. Und von Jesus 
heißt es: Jesus Christus, gestern, 
heute und derselbe auch in  
Ewigkeit. Er ist derselbe Gott, von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. 

„Alle guten Gabe und alle vollkommene Gabe  
kommt von oben herab, von dem Vater des Lichts, 
bei dem keine Veränderung ist“ (Jakobus) 
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Für alle, die Gottes Wesen und 
Charakter kennen, ist das eine groß-
artige und wichtige Aussage. Unver-
änderlichkeit heißt schließlich, es 
bleibt alles so wie es war, es bleibt 
alles beim Alten. Aber, wir leben 
schließlich auch davon, dass sich 
etwas verändert. Keine Ver-
änderung, bedeutet das nicht auch, 
Starrheit, Stillstand, ja, Rückschritt 
in der Entwicklung? 

 
Stellen sie sich vor, die Entwick-

lung der Welt wäre vor gut 100 Jah-
ren stehen geblieben. Undenkbar, 
wie viele Tote die Corona-Pandemie 
gefordert hätte. Früher sind  
 

Menschen an Krankheiten gestor-
ben, die heute zu heilen sind. Ja, es 
ist gut, dass sich manches ändert. 
Deshalb müssen wir die Unver-
änderlichkeit Gottes aus einem ganz 
bestimmten Blickwinkel heraus be-
urteilen. Es gibt nämlich nur einen 
Zustand, wo Unveränderlichkeit po-
sitiv beurteilt werden kann: wenn 
etwas vollkommen ist. Vollkommen 
heißt: das absolut Beste, Besser 
geht es nicht. Deshalb darf das Voll-
kommene nicht verändert werden, 
weil es immer nur in eine Richtung 
zu verändern ist-zum Unvollkomme-
nen. Es gibt in unserer Welt kaum 
etwas Vollkommenes.  

Verabschiedung durch den  
amtierenden Superintenden Hartwig Dede  

und Pfr. Johannes Heinze 
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Die Bibel sagt nun, dass Gott 
vollkommen ist. Vollkommen in  
seinem Denken und Handeln und in 
allen seinen Eigenschaften. Und 
jetzt verstehen wir, dass die Unver-
änderlichkeit Gottes keineswegs 
gleichzusetzen ist mit Starrheit oder 
Stillstand. Nein, die Aussage, dass 
unser Gott unwandelbar ist, sich 
nicht verändert, bedeutet Sicherheit 
und Beständigkeit. 

 
Auf diesen Gott kann ich mich 

verlassen, meinen Glauben gründen, 
der nicht wankt, nicht enttäuscht. 
Wir brauchen nicht ängstlich zu  
fragen, gilt sein Wort heute noch, ist 
das, was er gestern vor tausend Jah-
ren gesagt hat, für mich noch gültig? 
JA, denn wir haben einen Gott der 
sich nicht verändert, das gilt für alle 

Zeiten. Warum schreibt Jakobus 
solches. Über Jakobus ist wenig be-
kannt, aber das Wenige ist interes-
sant. Er hatte eine hohe griechische 
Bildung, einen eleganten Schreibstil 
griech. Philosophie war ihm ver-
traut. In der griech. Philosophie wird 
gesagt: Gott sei der „unbewegte Be-
weger“ Gott kommt uns entgegen 
und er will, dass wir uns bewegen, 
verändern, hin zum Gutem. 

 
Liebe Gemeinden Bad Colberg, 

Ummerstadt, Lindenau, Poppen-
hausen, Käßlitz, Hellingen und  
Heldburg. Auch in unseren Gemein-
den hat sich in den letzten Jahren 
viel verändert. Die Gemeinden Pop-
penhausen, Käßlitz, und Hellingen 
sind zum Kirchspiel Heldburg dazu-
gekommen und ich sage das jetzt 
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aus tiefer Überzeugung: Sie haben 
das Kirchspiel bereichert, weil es 
gute Gemeinden sind. 

 
Ein neuer Gemeindekirchenrat 

wurde 2019 gewählt und viele junge 
Leute konnten wir zur Mitarbeit  
gewinnen. Sie werden sich einarbei-
ten und „Kirchgemeinde der Zu-
kunft“ gestalten. Ein gemeinsamer 
Gemeindebrief zeigt Verbundenheit 
und Gemeinschaft im Kirchspiel. 

 
Ich stehe heute ein letztes Mal 

auf der Kanzel hier in Heldburg, und 
ich werde weiterziehen, neue Aufga-
ben und Herausforderungen warten 
auf mich, der Beginn von etwas  
Neuem, auf das ich mich riesig freue. 
Ein neuer Pfarrer/Pfarrerin wird 
kommen, neue Ideen mitbringen 
und auch für einige Zeit das Kirch-
spiel bewegen. 

 
DANKE heute an alle, die mit  
großem Einsatz für ihre Kirch-
gemeinden immer tätig waren und 
es noch sind, 
DANKE auch an die Bürgermeister 
Frau Bardin, Herr Other, Herr  
Treubig, für ihre Hilfe und gute Zu-
sammenarbeit. 
DANKE an alle, die den Mut und den 
Glauben nicht verlieren, dass Kirche 
immer noch Menschen bewegen 
kann, zum Besseren hin. 

D A N K E  für die Spenden für mein 
Herzensanliegen und die lieben ge-
schriebenen Worte. 
Es wurden 1.090,00 Euro für  
JONAS gespendet. Das Fahrrad 
wird gekauft und für das restliche 
Geld bekommt er ein Tablet,  
welches bei Herrn Rose schon be-
stellt ist. Ich werde JONAS weiter-
hin die nächsten Jahre begleiten und 
ihn unterstützen, wenn er es will. 

 
Wir wissen, dass Gott bei denen 

die ihn lieben alles zum Gutem führt. 
Alles was geschieht oder geschehen 
ist, wird schon einen tieferen Sinn 
haben, wird am Ende GUT ausgehen. 
Gott wird schon wissen, was er tut. 
Ich traue Gott zu, dass er all das, was 
mir in diesem Leben an Abbrüchen, 
Verwundungen, Trennungen, Ent-
täuschungen, Schmerz widerfahren 
ist, dass er dies alles, Alles heilen 
kann, wiederbringen kann, zusam-
menführen kann, dass er es zum Gu-
ten führt. 

 
Welch großartige Hoffnung! 
Manchmal, ja manchmal haben wir 
sie ja, diese große Hoffnung,  
diese Berge versetzende Hoffnung.  

 
Möge GOTT Sie alle unter  
dem Schatten seiner Flügel  
beschützen! 

Ihre Pastorin Sylvia Graf 
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Nach vielem Hoffen und Bangen 

konnten wir trotz der Pandemie  
wenigstens im „kleinen Rahmen“ in 
unserm Kirchspiel Gottesdienste 
begehen. 

Für viele war es schön endlich  
einmal wieder in den Kirchen  
zusammen zu kommen.  
 
Die Kinder in allen Gemeinden  
bekamen wie gewohnt Osternester, 
wenn diese auch nicht in oder an 
den Gotteshäusern gesucht werden 
konnten. Viele fleißige Gemeinde-
kirchenräte verteilten die süßen 
Gaben an den Haustüren und  
durften sich über strahlende  
Kinderaugen freuen. Auch die älte-
ren Gemeindemitglieder wurden 
nicht vergessen und erhielten in den 
meisten Ortschaften eine Broschüre 
mit vielen Gedanken, Liedern und 
Geschichten zum Osterfest.  
 
Einige Kirchenräte waren sogar 
ganz fleißig und schrieben Gruß-
karten oder ein paar aufmunternde 
Zeilen dazu. Natürlich gab es auch 
wieder online einen Gottesdienst, 
der besucht werden konnte und  
viele Kirchgänger in österliche  
Stimmung versetzte.  
 
Vielen Dank an alle Helfer, die trotz 
der schwierigen Lage dazu beige-
tragen haben, ein schönes Fest zu 
gestalten. 

 

Rückblick Ostern 

Osterkörbchen aus Hellingen 
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Mit dem Beginn der Corona-

Pandemie und dem Umstand, dass 
der Gottesdienstbesuch immer be-
schwerlicher oder gar nicht möglich 
war, hat auch unser Kirchspiel den 
Weg in die digitale Welt beschrit-
ten. Reinschauen lohnt sich! 

 
Auf YouTube ist nun unter 

„Kirchspiel Heldburg“ viel Sehens-
wertes zu finden. Angefangen von 
Gottesdiensten wie zu den  
 

 
Feiertagen an Ostern, Pfingsten, 
Weihnachten.  

 
Besonders stolz sind wir auf  

unser Video zur Vorstellung des 
Kirchspieles mit seinen Orten. Ein 
Video, welches Ihr euch unbedingt 
mal ansehen müsst.  

 
Vielen Dank an Silvan Zapf von 

Zapf Lichtspiele und sein Team für 
die tolle Unterstützung. 

Unser Kirchspiel in der digitalen Welt 

Beim Dreh des Vorstellungsvideo 
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Lob Gott in allen Landen 

und lasst uns fröhlich sein: 
Der Sommer ist vorhanden,  
die Sonn gibt hellen Schein, 

der Winter ist vergangen,  
das Feld ist voller Frucht,  

die wir von Gott empfangen,  
wie man vor Augen sieht . 

 
Martin Brehm   EG 500,1  

aus dem Christlichen Jahrbuch ANNO DOMINI 
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Er leuchtet ins Land... 

...der renovierte Kirchturm der  
„St. Bartholomäus“ Kirche zu  
Ummerstadt. Neuen Glanz verlei-
hen ihm die Wetterfahne, bunt und 
golden, die zwei goldenen Turm-
knöpfe und die neue Schieferung 
der Turmzwiebel. Ich wurde vom 
Gemeindekirchenrat Ummerstadt 
beauftragt, mit für die Finanzierung 
der Kirchturmsanierung zu sorgen, 
sämtliche Verwaltungsarbeiten in 
Bezug auf die Turmsanierung durch-
zuführen und die Arbeiten an der 
Turmsanierung neben Architekt 
Reiner Roßbach mit zu begleiten. Es 
war ein Kraftakt, finanziell und bau-
lich. 265.00,00 € lautete die Kosten-
schätzung des Architekturbüros 
Reiner Roßbach in Römhild und 
nach Bauschluss waren es 
269.527 € geworden. Finanziert 
wurde dies durch 127.200 € Städte-
baufördermittel über die Stadt  
Ummerstadt, 95.000 € Zuschuss 
durch die Landeskirche, 2.500 € als 
Spende der Jagdgenossenschaft, 
5.000 € Lottomittel durch die Thü-
ringer Staatskanzlei in Erfurt, 3.235 
€ als Spenden aus der Kirchenge-
meinde und 36.592 € aus dem Haus-
halt der Kirchengemeinde. Damit ist 
der Haushalt der Kirchengemeinde 
zwar erschöpft, aber es hat sich  

dafür auch gelohnt, was alles reno-
viert werden konnte.  

Viele Balken mussten erneuert 
werden, zwei Turmböden erhielten 
neue Dielen. Die Turmzwiebel wur-
de neu verschiefert.  Die Uhranlage 
wurde komplett erneuert. Jedes  
Zifferblatt erhielt für den Lauf der 
Zeiger einen Motor. Gesteuert  
werden Uhr- und Glockenanlage 
durch eine neue Funkuhr. Auch  
einige Steinrestaurierungen konn-
ten noch durchgeführt werden.  
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Es muss aber hier noch ange-

merkt werden, dass ursprünglich die 
Restaurierung der Wetterfahne und 
die Neuvergoldungen der Turm-
kugeln nicht vorgesehen waren. 
Doch als wir ganz oben auf dem  
Gerüst standen und Turmkugeln 
und Wetterfahne betrachten  
konnten, war klar, dass eine Restau-
rierung unumgänglich war. Die  
ganze bauliche Renovierung des 
Kirchturms zu beschreiben, würde 
zu weit führen. Drei Ereignisse  
innerhalb der Renovierung und Res-
taurierung möchte ich gern erzählen 
und mit Bildern verdeutlichen. 

 

1. Wetterfahne und Turmkugeln 
Die Kindergartenkinder des Kin-

dergartens „Ummerstädter Rappel-
kiste“ wollten gern beim Abnehmen 
und Anbringen der Wetterfahne 
und der Turmkugel dabei sein.  

 
Besonders gespannt waren sie 

auf die Öffnung der großen Turm-
kugel am 9. September 2020, um zu 
sehen, was darin verborgen war. 

Aus der großen Turmkugel kam 
eine Kupferkapsel zum Vorschein, 
angefertigt 1981 durch Klempner-
meister Otto Franz. Die Kinder-
gartenkinder erlebten in der Kirche, 
wie die Firma Blaurock mit einer 
Gasflamme den Deckel von der  
Kapsel löste und der Inhalt zum  
Vorschein kam. Es waren Dokumen-
te aus verschiedenen Jahren der 
jeweiligen Öffnungen. 1893, auch 
das Datum in der Wetterfahne,  
wurde wohl die 1. Kapsel  
angefertigt und in die Turmkugel 
eingelegt. 1924 erfolgte die  
1. Öffnung, 1951 die 2. Öffnung, 
1981 die 3. Öffnung, 1990  die  
4. Öffnung und nun die  5. Öffnung 
2020. 
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Am 4. November 2020 wurden 
die restaurierte Wetterfahne und 
die zwei neu vergoldeten Turmku-
geln wieder auf dem Kirchturm an-
gebracht. Auch die Kindergarten-
kinder waren wieder dabei und so-
gar der MDR berichtete kurz über 
das Ereignis. Für die eingelegten 
Unterlagen des Jahres 2020 fertigte 
die Firma Blaurock eine neue Kup-
ferkapsel an. Auch ein Blatt der Kin-
dergartenkinder wurde in die Kap-
sel mit eingelegt. 

 

 2. Gaubenbekrönungen 
Das Besondere an der Kirch-

turmzwiebel sind die 4 Gaubenbe-
krönungen. Als sie durch die Firma 
Thomae, die sämtliche Holzarbeiten 
am Kirchturm durchgeführt hat, ab-
genommen wurden, stellte Zimme-
rermeister Sebastian Thomae fest, 
dass in einer der Gaubenbekrönun-
gen etwas klapperte. Das weckte 
mein Interesse und ich wollte wis-
sen, was sich in dieser einen 
Gaubenbekrönung befand. Die Res-
taurierung führte die Firma Blau-
rock in Hinternah durch. Also fuhr 
ich am 16.  Oktober 2020 nach  
Hinternah zur Firma Blaurock.  

 
Die Öffnung unten, am Ende der 

Gaubenbekrönung, erbrachte nicht 
den erwarteten Erfolg. So wurde 
diese in der Mitte geöffnet, aber es  

 
fiel nichts heraus. Mit viel Geschick 
wurde schließlich etwas Rotes an 
der Öffnung der Gaubenbekrönung 
sichtbar. So nach und nach des Her-
ausnehmens bzw. des Herauszie-
hens wurde schließlich eine Kapsel 
mit rotem Deckel sichtbar. Ich öff-
nete sie und zog einen kleinen Zet-
tel heraus.     

Fortsetzung auf Seite 14 
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Sonntag, 06.06.2021, 1. Sonntag nach Trinitatis  

09:00 Uhr Poppenhausen Gottesdienst, Pastorin Graf 

10:00 Uhr Käßlitz Gottesdienst, Pastorin Graf 

Sonntag, 13.06.2021, 2. Sonntag nach Trinitatis 

10:00 Uhr Lindenau Konfirmationsgottesdienst, Past. Graf 

10:00 Uhr Bad Colberg Gottesdienst, Pfr. i.  R. Ulrich 

10:00 Uhr Heldburg Gottesdienst, Pfr. Baumgarten 

10:00 Uhr Hellingen Gottesdienst, Diakon Strümpfel 

Sonntag, 20.06.2021, 3. Sonntag nach Trinitatis  

10:00 Uhr Ummerstadt Gottesdienst, Pfr. i.  R. Ulrich 

Samstag, 26.06.2021 

14:00 Uhr Heldburg Taufgottesdienst, Pfr. Baumgarten 

Sonntag, 04.07.2021, 5. Sonntag nach Trinitatis  

10:00 Uhr Heldburg Gottesdienst zur Vorstellung  
einer Pfarrbewerbung 

10:00 Uhr Lindenau Gottesdienst mit Taufe,  
Pastorin Graf 

14:00 Uhr Poppenhausen Konfirmationsgottesdienst,  
Pfr. i.R. Ulrich 

Samstag, 10.07.2021 

14:00 Uhr Poppenhausen Taufgottesdienst, Pfr. i.R. Ulrich 

Sonntag, 11.07.2021, 6. Sonntag nach Trinitatis  

09:00 Uhr Poppenhausen Gottesdienst, Diakon Strümpfel  

10:00 Uhr Käßlitz Gottesdienst, Diakon Strümpfel 
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Sonntag, 11.07.2021, 6. Sonntag nach Trinitatis  

10:00 Uhr Hellingen Konfirmationsgottesdienst, Past.  Graf 

10:00 Uhr Bad Colberg Gottesdienst, Pfr. i.  R. Ulrich 

Sonntag, 18.07.2021, 7. Sonntag nach Trinitatis  

10:00 Uhr Heldburg Gottesdienst, Pfr. Baumgarten 

10:00 Uhr Ummerstadt Gottesdienst, Pfr. i.  R. Ulrich 

Sonntag, 01.08.2021, 9. Sonntag nach Trinitatis  

10:00 Uhr Lindenau Gottesdienst, Pastorin Graf 

Sonntag, 08.08.2021, 10. Sonntag nach Trinitatis 

09:00 Uhr Käßlitz Gottesdienst, Pastorin Graf 

10:00 Uhr Poppenhausen Gottesdienst, Pastorin Graf 

10:00 Uhr Hellingen Gottesdienst, Herr Muther 

Sonntag, 15.08.2021, 11. Sonntag nach Trinitatis  

10:00 Uhr Heldburg Gottesdienst, Pfr. Baumgarten 

10:00 Uhr Bad Colberg Gottesdienst, Pfr. i.  R. Ulrich 

Sonntag, 22.08.2021, 12. Sonntag nach Trinitatis  

10:00 Uhr Ummerstadt Gottesdienst, Pfr. i.  R. Ulrich 

Termine können sich ändern oder verschieben. Bitte informieren Sie 
sich an den aktuellen Aushängen. Vielen Dank für Ihr Verständnis! 
 

Hinweis: es gelten die jeweils aktuellen Hygienevorschriften, ggf. 
auch Einschränkungen bei der Besucherzahl von Gottesdiensten.  
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Auf ihm stand: Von Klempner-
meister Otto Franz und seinen bei-
den Söhnen Manfred und Gunther 
wurden im Monat August 1981 die 
4 Turmspitzen mit Kugeln aus Kup-
ferblech angefertigt und die große 
Turmkugel ausgebeult und ausge-
bessert. Der Turm wurde von dem 
Dachdeckermeister Werner Tau-
tenhain aus Steinbach-Hallenberg 
mit seinen vier Mitarbeitern ausge-
bessert. Nachdem das dokumentiert 
war, wurde die Kapsel wieder in die 
Gaubenbekrönung eingeschoben 
und diese wieder verschlossen. 

 
Als Anmerkung: Zur DDR-Zeit 

hatte man oft nicht immer das zur 
Hand, was gerade gebraucht wurde. 
So ging es wohl auch Klempnermeis-
ter Otto Franz, als er einen Auf-
bewahrungsgegenstand für den 
Zettel mit seiner Nachricht brauch-
te. Da passte genau eine Kapsel, die 
er wohl öfter besaß. Ich wunderte 
mich, dass etwas auf dem Deckel 
abgebildet war. Nach längerem  
Betrachten erkannte ich, dass es 
zwei Kaffeebohnen waren, die den 
eigentlichen Inhalt erkennen ließen: 
KAFFEEPULVER. Die Kapsel war 
für den gefalteten Zettel genau rich-
tig und passte vom Umfang her auch 
geradeso in die Öffnung der 
Gaubenbekrönung. 

 

 
 
3. Nistkästen 

Als wir die Lage der Gaubenbe-
krönungen an der Kirchturmzwiebel 
betrachteten, kam der Gedanke, 
etwas für den Naturschutz zu tun. 
Es fielen uns da Nistkästen für die 
Mauersegler ein, die sich gut in die 
kleinen Erker unter der Gaubenbe-
krönung einarbeiten ließen.  
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Sie passten genau unter die 
Gaubenbekrönungen. Kosten der 
Herstellung und Anbringen durch 
die Firma Thomae ergaben 921 €. 
Ich fand heraus, dass die „Stiftung 
Naturschutz Thüringen“, mit Sitz in 
Erfurt, im Rahmen eines Förderpro-
grammes „Naturschutz beginnt vor 
der Haustür - in kleinen Schritten zu 
einem bunten, lebenswerten  
Wohnumfeld“ eine Zuwendung in 
Höhe von 90% beisteuerte.  

Die  Stiftung verlangte einigen  
Verwaltungsaufwand, an dem ich 
fast scheiterte. Doch angesichts der 
neuen Wohnungen für die 
„Piepmätze“ habe ich dann doch alle 
notwendigen Erfordernisse erfüllt. 
Nun wollen wir hoffen, dass die 
Mauersegler sich in den neuen  
Nistkästen ansiedeln.  

 
Pfarrer i. R. Matthias Ulrich  
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Spielanleitung: 
Ihr benötigt noch: Spielfiguren und einen Würfel. 
Jeder Mitspieler:in würfelt und muss die entsprechende Aufgabe erfüllen. 
Wer als erster im Ziel ist, hat gewonnen. Es dürfen mehrere Spielfiguren auf 
einem Spielfeld stehen. Der jüngste Spieler beginnt. 
 
 

Es gibt vier Ereignisfelder: 
 
Du darfst noch einmal würfeln.  
 
 
Du musst einmal  aussetzen.  
 
 
Bibelereignisfeld 
 
 
Actionfeld 
 

 

Bibelereignisfeld: 
  1 Mose Kapitel 7:  Wie heißt das Schiff von Noah? 
  3 Wie heißt das fünfte Wort von Psalm 23? 
  4  Matthäus Kapitel 5, Vers 9:  Wie heißt das 9.und 10. Wort 
  6 Markus Kapitel 4, Vers 3-9:  Wie heißt das Gleichnis? 
Die Lösung für die Bibelereignisfelder sind auf einer anderen Seite im Heft versteckt. 

 

Actionfeld: 
  2 Gurgel mit Wasser ein Lied was die anderen erraten müssen. 
  5  Höre mindestens 2 Vogelstimmen im Garten. 

  7  Sport: 10-mal den „Hampelmann“ vorzeigen.  

 

Würfelspiel „Kids 4 Jesus“ ® Albrecht Strümpfel 
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 Den Rhabarber putzen, waschen und die Stangen in 1cm lange Stücke 

schneiden. Backofen auf 150°C Umluft vorheizen. 

 Aus Mehl, Speisestärke, Zucker, Vanillezucker, Margarine, Eiern und 

etwas Wasser einen Rührteig herstellen. Den Teig in eine gefettete 
Springform (26cm) streichen und den Rhabarber gleichmäßig drauf 
verteilen. 

 Für Streusel 100g Mehl mit 80g Zucker und 80g Butter verkneten. 

Danach ebenfalls gleichmäßig auf dem Kuchen verteilen. 

 Im vorgeheizten Backofen ca. 80 Minuten backen. Dann aus der 

Springform lösen. 
 
TIPP: Wenn die Rhabarbersaison vorbei ist, schmeckt der Kuchen auch mit 
anderem Obst (Äpfel, Aprikosen, etc.) 

Rhabarberkuchen 

 
150g Mehl 
50g Speisestärke 
60g  Zucker 
1 Pck. Vanillezucker 
100g Margarine 
2  Eier 
  Etwas Wasser 
1 ½ TL Backpulver 
750g Rhabarber 
80g Butter 
100g Mehl 
80g Zucker 
Fett für die Springform 
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 Die Kirschen waschen, entstielen, entsteinen und grob pürieren.  

Es sollte etwa 1kg Frucht übrigbleiben. 

 Die Orange waschen, abtrocknen und die Schale fein abreiben.  

Den Saft auspressen. 

 Die Walnüsse hacken. 

 Dann die Kirschen mit dem Orangenabrieb und -saft, den Walnüssen 

und dem Zucker im Topf verrühren. Zugedeckt etwa 2 bis 3 Stunden 
ziehen lassen. Nochmals gut durchrühren und unter ständigem  
Rühren aufkochen. Etwa 4 Minuten sprudelnd kochen lassen. Nach 
der Gelierprobe in saubere Gläser füllen und sofort verschließen. 

Kirsch-Walnuss-Konfitüre 

 

600g Süßkirschen 
600g Sauerkirschen 
1 unbehandelte Orange 
150g Walnusskerne 
600g Gelierzucker (2:1) 
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Meditation zum Psalm 139, 5 

 
Manchmal möchte man in ganz 

bestimmten Situationen so etwas 
wie ein hilfreiches Wort haben, das 
einen weiterbringt. Ein Stichwort, 
denn tatsächlich kommt man sich ja 
manchmal auf der Bühne des  
Lebens vor, als wäre man stecken 
geblieben und es geht und geht 
nicht weiter. Aber wenn einem jetzt 
jemand so ein Stichwort sagen wür-
de, das weiterhilft - das gäbe eine 
neue Bewegung. Plötzlich kann man 
wieder. 

 
Aber woher soll es kommen? Wir 

schauen uns um und sehen eben 
auch so Leute wie uns, ähnlich verle-
gen, ähnlich stecken geblieben. Die 
fragen ja auch: Woher bekomme ich 
solch ein Stichwort? Wer hilft mir 
weiter? Und wie verlegen sind wir 
gegenüber dem, wonach wir uns bis-
her gerichtet hatten, denn es stellt 
sich heraus: Es trägt doch nicht so 
weit, wie wir vermutet hatten. 

 
So ein Stichwort wäre wie eine 

Leitplanke, an der man sich durch 
den Tag tastet. So ein Stichwort ist 
kein Schlagwort. Davon haben wir 
genug. Wir brauchen etwas für uns 
selbst, das uns darauf aufmerksam 

macht, worauf es jetzt, heute, an-
kommt. Ein Stichwort, das sozusa-
gen Energie freisetzt, um das Leben, 
um diesen Tag heute zu bewältigen, 
damit es gelingendes Leben gibt. 
Woher bekommen wir es? 

 
„Von allen Seiten umgibst du 

mich, Gott, und hältst deine Hand 
über mir“ (Psalm 139,5).  

 
Das wäre doch ein Stichwort: ge-

wiss zu sein, ich bin von guten 
Mächten wunderbar geborgen. 
„Von allen Seiten“, das heißt doch: 
Der Alltag, Ihr Alltag heute, ist offen 
für Gott. Auf allen Wegen, heute, 
kann man diese Erfahrung machen. 
„Du umgibst mich“. Wie eine Nähr-
flüssigkeit, die mich am Leben hält. 
Oder wie einer, der seinen Arm 
schützend um mich legt. Welch ein 
Stichwort! Nehmen wir es auf, sind 
wir nicht mehr festgefahren. Wir 
brechen auf zur Hoffnung, zu der 
Erwartung, dass es anders mit uns 
werden kann. 

 
„Von allen Seiten umgibst du 

mich, Gott!“ Auch dort, wo ich mei-
ne schwachen Seiten habe, umgibst 
du mich, und wo ich dich ganz be-
sonders nötig habe, dort „hältst du 
meine Hand über mir“. Ein Stich-

Stichwort für Steckengebliebene 
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wort, das in unseren Kopf einsinken 
will. Es soll uns nicht nur da oben im 
Kopf treffen, sondern vom Kopf zum 
Herzen wandern. Eben das tun, was 
es sagt: Es sticht, es trifft. 

 
Bei Kierkegaard gibt es den schö-

nen Satz: „Man muss im Leben da-
rauf achten, wann das Stichwort für 
einen kommt“. Jedenfalls wünsche 
ich Ihnen, dass damit Ihr Tag ein an-
deres Gesicht bekommt. Wie sollte 
das auch nicht geschehen, wenn dies 
doch die eigentliche Wahrheit unse-
res Lebens ist: Von allen Seiten 
umgibst du mich und hältst deine 
Hand über mir. 

Johannes Kuhn aus dem   
Christlichen Jahrbuch 2018 ANNO DOMINI 

 
 

Geh aus mein Herz  
und suche Freud 

in dieser lieben Sommerzeit 
an deines Gottes Gaben; 

schau an der  
schönen Garten Zier  

und siehe, wie sie mir und dir 
sich ausgeschmücket haben. 

 

Paul Gerhardt EG 503,1 

aus dem Christlichen Jahrbuch ANNO DOMINI 
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Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag 
 

 
Datum Name, Vorname Ort Alter  
 
05.06. Grund, Erwin Poppenhausen 88 
08.06. Steinert, Erwin Käßlitz 85 
19.06. Schechinger, Gertrud Heldburg 86 
26.06. Frees, Eda Hellingen 80 
 
02.07. Wolfschmidt, Rita Poppenhausen 80 
06.07. Roth, Brunhilde Hellingen 85 
07.07. Kaiser, Hildegard Heldburg 90 
09.07. Läffert, Rudolf Hellingen 87 
13.07. Scharf, Hans-Dieter Heldburg 89 
19.07. Krug, Jutta Heldburg 91 
22.07. Schaumberger, Dieter Heldburg 88 
24.07. Voit, Anni Bad Colberg 92 
28.07. Wenzel, Fritz Heldburg 86 
 
03.08. Deckert, Winfried Hellingen 88 
04.08. Trümper, Adolf Lindenau 86 
14.08. Böhme, Günter Bad Colberg 86 
16.08. Schneider, Ingeborg Hellingen 88 
 

 
Wir wünschen allen Geburtstagskindern aus dem Kirchspiel Gottes  
Segen und vor allem Gesundheit. In der Geburtstagsliste stehen alle,  
die ihren 75., 80. und 85. Geburtstag feiern, sowie alle, die älter als  
85 Jahre werden. Wird die Veröffentlichung nicht gewünscht, melden 
Sie sich bitte beim Herausgeber.  

 gunsöL: 1 ehcrA; 3 etriH; 4 settoG redniK 6 moV nnamäS 
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Wichtiges aus dem Pfarramt 
 

Vakanz-Vertretung 
Für alle Angelegenheiten z. B. Gottesdienst, Taufe, Konfirmation,  
Trauung und Bestattung ist  
Pfarrer Johannes Heinze in Westhausen, Tel. 036875 69847 sowie  
Pfarrer Hartmut Lösch, Tel. 03643 489090 oder 0170 4326479 
ansprechbar.  
 

Ansprechpartner / Vorsitzende Gemeindekirchenräte  vor Ort 
Heldburg Frau Angela Nogaj Tel. 036871-20624 
Hellingen Frau Andrea Sokoll Tel. 0151-16511309 
Poppenhausen Frau Roselinde Langguth Tel. 036871-29314 
Käßlitz Frau Michaela Franke Tel. 036871-29574 
Lindenau Frau Katrin Greußlich Tel. 036871-51411 
Ummerstadt Herrn Martin Chilian Tel. 036871-20399 
Bad Colberg Frau Manuela Müller Tel. 036871-30125 
Diakon Herrn Albrecht Strümpfel Tel. 09532-7059005 
 

Bankverbindungenn der Kirchgemeinden 
Hellingen IBAN:  DE38 7709 1800 0001 5437 76 
 BIC:  GENODEF1LIF, VR Bank Lichtenfels-Ebern 
Käßlitz IBAN:  DE20 7709 1800 0001 5481 71 
 BIC:  GENODEF1LIF, VR Bank Lichtenfels-Ebern 
Lindenau IBAN:  DE08 8405 4040 1140 1006 50 
 BIC:  HELADEF1HIL , Kreissparkasse Hildburghausen 
Heldburg, Poppenhausen, Ummerstadt, Bad Colberg 
 IBAN:  DE44 8405 4040 1180 0121 07 
 BIC:  HELADEF1HIL , Kreissparkasse Hildburghausen 
 

Die Gemeinden Poppenhausen, Ummerstadt, Bad Colberg und ab jetzt 
auch Heldburg werden von der BUKAST (Buchungs– und Kassenstelle 
des Kirchenkreises Hildburghausen) betreut. Da alle angeschlossenen 
Gemeinden unter der gleichen Kontonummer bzw. IBAN geführt wer-
den, ist es dringend notwendig im Verwendungszweck die jeweilige 
Kirchgemeinde mit anzugeben! 
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